
10/2010 | MUC/BY | www.f lashtimer.de030

„Wir sind so breit ... !“

	 Wenn dich jemand fragt, was ein 
Robear ist, dann antwortest du:
Die perfekte Verbindung von Robert, also 
mir, und einem Räuber, der seinen Ma-
schinen die allerbesten Beats klaut. Aber 
keine Sorge, sie wachsen nach. Zumin-
dest sind sie bisher nie ausgegangen.	

	 Headnut gab‘s zwei Staffeln lang 
auf Pro7. Wann geht Beatnut in Serie?
Ist schon Serie – du hast die 5 dahinter 
vergessen. Wenn Pro7 einen geilen Club 
zur Verfügung stellt, machen wir sicher 
ein paar Staffeln mehr.

	 Obwohl man noch nie ein Kat-
zenskelett auf einem Baum gesehen 
hat, rückt wegen Baumkatzen immer 
wieder die Feuerwehr aus.
Jede Baumkatze wird gerettet - der Beat-
nut5 ist schließlich Feuerwehrmann. 
Sonst hätten wir diesen Titel gar nicht 
geschrieben!

Ihr bisher bekanntester Track ist die BAUMKATZE, 
erschienen in diesem Frühjahr, nach einer Vorlage 
des Stil vor Talent-Labels. Baumkatze ist reduzierter 
Techno, aufgebaut auf den Klang der Wörter Baum 
und Katze. Soeben sind zwei brandneue EP‘s auf 
eigenen Labels erschienen: Rome 2 Ibiza und Touch 
me.  Ersterer ein gut gemachter Elektrotitel mit 
Jagdhornklängen, der in unserem Büro auch 
spontan bestens ankam. ‚Touch me‘ dagegen ist 
knallharter Mainstream-House mit den Vocals der 
Gastsängerin Tainy Sky.
Das komplette elektronische Spektrum also.
„Nicht nur das: Für die Veröffentlichungen auf 
unserem Label Konsulat schnüren wir für jeden 
Track ein Bündel aus vier verschiedenen Mixen, die 
dieses Spektrum abdecken. Wenn du Rome 2 Ibiza 
als Underground-Version gehört hast und Touch Me 
als Mainstream-House, war das reiner Zufall. Es gibt 
von beiden Titeln auch die umgekehrte Version!“

Viele Künstler, die so arbeiten, verwenden für ihr 
Alter Ego einen separaten Künstlernamen, um die 
Musikstile voneinander abzugrenzen. Das 
funktioniert aber nicht, wenn jede Veröffentlichung 
sämtliche Stile umfasst:
„Wir möchten das auch nicht. Nur weil man sich 
einen anderen Rock umbindet, muss man nicht 
gleich den Namen ändern. Wir sind so breit, wie wir 
sind. Im Übrigen sehen wir uns schon eher als 
kommerziellerer Act; wenn du uns in Münchner 
Clubs einsortieren willst, dann würden wir zum 
Beispiel ins Apartment11 passen oder ins 
8Seasons.“
Für ‚Touch Me‘ sind schon die ersten Lizen
zierungsanfragen aus den USA gekommen. Haben 
die beiden auf diesen Markt geschielt?

www.myspace.com/robaerandbeatnut5 
www.soundcloud.com/robaer-beatnut5

Die Drei Fragen ist der Flashtimer-Report für aufstrebende Münchner Künstler. Diesmal 
mit dem Produzentenduo Robaer & Beatnut5, ausgesprochen ‚Beatnuts‘.

„Nein. Wir sind Münchner, und das 
Münchner Publikum ist vom musikalischen 
Geschmack her sehr mainstreamig 
unterwegs. Das prägt einen. Die Subkultur-
Clubs sind auch entsprechend wenig 
zahlungskräftig. So ist München zwar eine 
reiche Stadt, aber die Gagen sind allenfalls 
Mittelmaß.“
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